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©  Gegenstand  der  Erfindung  ist  eine  Vorrichtung 
für  eine  Kurzschlußüberbrückung  zwischen  elektri- 
schen  Kontaktelementen  (2)  einer  elektrischen 
Steckverbindung  (3),  insbesondere  Kabelsteckverbin- 
dung,  bei  der  die  elektrischen  Kontaktelemente  (2)  in 
einer  Reihe  in  einem  Steckgehäuse  (12)  der  elektri- 
schen  Steckverbindung  (3)  angeordnet  sind.  Um 
eine  einfach  zu  handhabende  Kurzschlußüberbrük- 
kung  zwischen  den  elektrischen  Kontaktelementen 
(2)  zu  schaffen  wird  ein  im  wesentlichen  U-förmiges 
elektrisch  leitendes  Überbrückungselement  vorge- 
schlagen,  das  mit  seinen  beiden  Schenkeln  (6)  je- 
weils  mit  diesen  auf  die  elektrischen  Kontaktelemen- 
te  (2)  aufsteckbar  ist  und  nach  dem  Aufstecken  mit 
diesen  in  elektrischen  Kontakt  steht. 
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Kurzsch  lud  ü  berbrückung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  für  eine 
Kurzschlußüberbrückung  zwischen  elektrischen 
Kontaktelementen  einer  elektrischen  Steckverbin- 
dung,  insbesondere  Kabelsteckverbindung,  bei  der  5 
die  elektrischen  Kontaktelemente  in  einer  Reihe  in 
einem  Steckgehäuse  der  elektrischen  Steckverbin- 
dung  angeordnet  sind. 

Elektrische  Steckverbindungen,  insbesondere 
elektrische  Kabelsteckverbindungen,  sind  bekannt.  io 
Dabei  sind  elektrische  Kontaktelemente  in  einer 
Reihe  in  einem  Steckgehäuse  angeordnet.  Eine 
derartige  elektrische  Steckverbindung  kann  bei- 
spielsweise  ein  Federgehäuse  sein,  in  dem  als 
Blattfederkontakte  ausgebildete  Kontaktfedern  in  ei-  rs 
ner  Reihe  angeordnet  sind,  wobei  die  entsprechen- 
den  Leiterbahnen  in  der  Schneidklemm-Technik 
mit  den  jeweiligen  Kontaktfedern  kontaktiert  wer- 
den.  Eine  derartige  elektrische  Steckverbindung  in 
Form  eines  Federgehäuses  kann  beispielsweise  20 
auf  den  Rand  einer  Leiterplatte  aufgesteckt  werden, 
um  so  die  elektrische  Verbindung  mittels  der  Lei- 
terbahnen  zu  den  auf  der  Leiterplatte  angeordneten 
elektronischen  Bauteilen  herstellen  zu  können. 
Statt  dieser  ist  es  aber  auch  möglich,  das  Federge-  25 
häuse  auf  eine  spezielle  Stiftleiste  aufzustecken. 

In  manchen  Anwendungsfällen  ist  es  wün- 
schenswert,  bei  einer  derartigen  elektrischen 
Steckverbindung  zwei  oder  mehrere  elektrische 
Kontaktelemente  mit  einer  Kurzschlußbrücke  zu  30 
überbrücken.  Dabei  kann  es  erforderlich  sein,  ent- 
weder  unmittelbar  benachbarte  elektrische  Kontakt- 
elemente  zu  überbrücken,  oder  aber  auch  beliebi- 
ge  elektrische  Kontaktelemente  innerhalb  der  Reihe 
zu  überbrücken,  so  daß  einzelne  elektrische  Kon-  35 
taktelemente  übersprungen  werden.  Bisher  ist  eine 
Kurzschlußüberbrückung  zwischen  elektrischen 
Kontakteiementen  einer  elektrischen  Steckverbin- 
dung  dadurch  geschaffen  worden,  indem  ein  Draht 
eingelegt  wird  und  die  Drahtenden  mit  den  zu  40 
überbrückenden  elektrischen  Kontaktelementen 
verbunden  werden.  Dies  ist  nicht  nur  umständlich 
in  der  Durchführung  der  Kurzschlußüberbrückung, 
sondern  es  entstehen  auch  Überstände  durch  über 
den  Steckeraußenbereich  sich  erstreckende  Ka-  45 
beischleifen,  die  eine  enge  Packungsdichte  verhin- 
dern. 

Davon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  eine  einfach  zu  handhabende 
Kurzschlußüberbrückung  zwischen  den  in  einer  50 
Reihe  angeordneten  elektrischen  Kontaktelementen 
einer  elektrischen  Steckverbindung  zu  schaffen. 

Als  technische  Lösung  wird  ein  im  wesentli- 
chen  U-förmiges  elektrisch  leitendes  Überbrük- 
kungselement  vorgeschlagen,  das  mit  seinen  bei- 

den  Schenkeln  jeweils  mit  diesen  auf  die  elektri- 
schen  Kontaktelemente  aufsteckbar  ist  und  nach 
dem  Aufstecken  mit  diesen  in  elektrischem  Kontakt 
steht. 

Eine  nach  dieser  technischen  Lehre  ausgebil- 
dete  Vorrichtung  für  eine  Kurzschlußüberbrückung 
zwischen  elektrischen  Kontaktelementen  einer  elek- 
trischen  Steckverbindung  in  Form  eines  aufsteck- 
baren  U-förmigen  Überbrückungselements  hat  den  r 
Vorteil,  daß  auf  überaus  schnelle  und  einfache  Wei- 
se  die  Kurzschlußüberbrückung  dadurch  hergestellt 
werden  kann,  indem  das  U-förmige  Überbrük- 
kungselement  auf  die  zu  überbrückenden  elektri- 
schen  Kontaktelemente  aufgesteckt  wird.  Dabei 
kann  der  Stecker  bereits  mit  vormontierten  Über- 
brückungselementen  angeliefert  werden.  Statt  des- 
sen  ist  auch  eine  leichte  und  problemlose  Nachrü- 
stung  bei  bereits  montierten  elektrischen  Steckver- 
bindungen  möglich.  Schließlich  verursacht  das  U- 
förmige  Überbrückungselement  keinen  Überstand, 
so  daß  eine  enge  Packungsdichte  möglich  ist. 

In  einer  ersten  Ausführungsform  weist  das  li- 
fo  rmige  Überbrückungselement  eine  rechteckige, 
flächige  Basis  auf,  an  deren  beiden  einander  ge- 
genüberliegenden,  seitlichen  Kanten  jeweils  eben- 
falls  rechteckige,  flächige  Schenkel  angeformt  sind. 

In  einer  zweiten  Ausführungsform  weist  das  U- 
förmige  Brückenelement  eine  L-förmige,  flächige 
Basis  auf,  an  deren  beiden  einander  gegenüberlie- 
genden,  seitlichen  Kanten  jeweils  ebenfalls  rechtek- 
kige,  flächige  Schenkel  angeformt  sind,  wobei  an 
der  verkürzten  Kante  der  Basis  der  Schenkel  im 
Vergleich  zum  anderen  Schenkel  entsprechend  in 
der  Breite  verkürzt  ist. 

In  einer  dritten  Ausführungsform  schließlich 
weist  das  U-förmige  Überbrückungselement  eine 
im  wesentlichen  Z-förmige,  flächige  Basis  auf,  an 
deren  beiden  einander  gegenüberliegenden,  ver- 
kürzten,  seitlichen  Kanten  jeweils  ebenfalls  rechtek- 
kige,  flächige  Schenkel  angeformt  sind. 

Diese  drei  Ausführungsformen  des  U-förmigen  * 
Überbrückungselements  sind  für  die  unterschied-  \  
lichsten  Formen  und  Verwendungszwecke  der  elek-  » 
trischen  Kontaktelemente  bei  einer  elektrischen 
Steckverbindung  einsetzbar.  Insbesondere  die  L- 
Form  und  die  Z-Form  der  Überbrückungselemente 
ermöglichen  auf  einfache  Weise  die  Kontaktierung 
der  Leitern  an  die  elektrischen  Kontaktelemente, 
insbesondere  in  der  Schneidklemm-Technik. 

Vorzugsweise  sind  in  einer  Weiterbildung  an 
den  flächigen  Schenkeln  des  U-förmigen  Überbrük- 
kungselements  im  Bereich  ihrer  freien  Enden  senk- 
recht  abstehende  Flügel  angeformt,  die  die  Stabili- 
tät  der  Überbrückungselemente  im  aufgesteckten 
Zustand  verbessern.  Insbesondere  verhindern  die 
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-lügel,  daß  sich  die  U-förmigen  Überbrückungsele- 
nente  in  Tunnelrichtung  verschieben  können. 

In  einer  bevorzugten  Anwendungsform  der  U- 
örmigen  Überbrückungselemente  wird  die  Verwen- 
dung  für  elektrische  Kontaktelemente,  insbesonde- 
e  für  elektrische  Kontaktelemente  in  der 
Schneidklemm-Technik,  vorgeschlagen,  bei  denen 
jwei  einander  gegenüberliegende  Zinkenpaare  zwi- 
schen  sich  jeweils  einen  Einführschlitz  für  die  Kon- 
aktierung  von  Leitern  bilden,  wobei  in  diese  Ein- 
:ührschlitze  des  jeweiligen  elektrischen  Kontaktele- 
nents  das  U-förmige  Überbrückungselement  mit 
seinem  einen  Schenkel  einschiebbar  ist  und  wobei 
gegebenenfalls  die  Flügel  außen  an  den  Zinken 
anliegen.  Insbesondere  bei  derartigen  Blattfeder- 
intakten  erweist  sich  das  U-förmige  Überbrük- 
<ungselement  für  eine  Kurzschlußüberbrückung 
/on  Vorteil.  Der  Blattfederkontakt  besitzt  zwei  je- 
weils  flächige  Zinkenpaare,  die  mit  Abstand  parallel 
zueinander  ausgerichtet  sind  und  zwischen  sich 
jeweils  einen  Einführschlitz  bilden,  in  den  der  je- 
weils  an  dem  Blattfederkontakt  zu  kontaktierende 
Leiter  so  eingeschoben  wird,  daß  bei  dem  Leiter 
sinerseits  die  Isolierhülle  durchtrennt  und  so  der 
siektrische  Kontakt  zwischen  dem  Leiter  und  dem 
Blattfederkontakt  hergestellt  wird  und  daß  anderer- 
seits  der  Leiter  zwischen  den  Zinken  im  Einführ- 
schlitz  festgeklemmt  ist.  Dieser  Einführschlitz,  der 
somit  an  sich  für  die  Kontaktierung  des  Leiters 
gedacht  ist,  dient  erfindungsgemäß  gleichzeitig  für 
die  Aufnahme  der  Schenkel  des  U-förmigen  Über- 
brückungselements,  um  so  zwischen  zwei  Blattfe- 
derkontakten  eine  Kurzschlußüberbrückung  herzu- 
stellen.  Insbesondere  bei  derartigen  Blattfederkon- 
takten  erweisen  sich  die  Überbrückungselement 
mit  der  L-förmigen  Basis  sowie  mit  der  Z-förmigen 
Basis  von  Vorteil,  da  die  ausgesparten  Bereiche 
der  Basis  Platz  lassen  für  die  Kontaktierung  ent- 
sprechender  Leiter,  da  durch  die  Aussparung  bzw. 
Aussparungen  die  Einführschlitze  nicht  durch  die 
Schenkel  des  U-förmigen  Überbrückungselements 
belegt  sind. 

Vorzugsweise  ist  das  U-förmige  Überbrük- 
kungselement  aus  einem  ausgestanzten  Blechform- 
teil  entsprechend  gebogen,  so  daß  sich  das  Über- 
brückungselement  auf  überaus  einfache  Weise 
technisch  herstellen  lässt,  ohne  daß  es  dazu  eines 
großen  Aufwandes  bedarf. 

Weiterhin  wird  mit  der  Erfindung  vorgeschla- 
gen,  daß  zur  Kurzschlußüberbrückung  mehrerer 
elektrischer  Kontaktelemente  mehrere  U-förmige 
Überbrückungselemente  aneinandergereiht  sind 
und  insgesamt  ein  kammförmiges  Überbrückungs- 
element  bilden.  Auf  diese  Weise  kann  eine  Kurz- 
schlußüberbrückung  zwischen  mehr  als  zwei  elek- 
trischen  Kontaktelementen  einer  elektrischen 
Steckverbindung  geschaffen  werden. 

In  einer  vierten  Ausführungsform,  die  sich  von 

der  Grundkonzeption  her  von  den  ersten  drei  aus- 
führungsformen  unterscheidet,  wird  vorgeschlagen, 
daß  das  U-förmige  Überbrückungselement  aus  ei- 
nem  Blechstreifen  gebogen  ist,  wobei  zur  Bildung 

5  der  Schenkel  der  Blechstreifen  zunächst  um  90° 
gebogen  und  ein  erster  Teilschenkel  gebildet  wird, 
wobei  anschließend  der  Blechstreifen  um  180°  in 
die  entgegengesetzte  Richtung  zurückgebogen  und 
ein  am  ersten  Teilschenkel  anliegender,  entspre- 

fo  chender  zweiter  Teilschenkel  gebildet  wird  und  wo- 
bei  schließlich  der  Blechstreifen  um  90°  wieder  in 
die  ursprüngliche  Richtung  mit  dieser  fluchtend  zur 
Bildung  einer  Basis  gebogen  wird,  wonach  der 
zweite  Schenkel  in  entsprechender  Weise  gebogen 

15  wird. 
Diese  vierte  Ausführungsform  eines  U-förmigen 

Überbrückungselementes  läßt  sich  auf  einfache 
Weise  aus  einem  schmalen  Blechstreifen  mittels 
eines  einfachen  Biegeverfahrens  sowie  mit  einem 

10  bestimmten  Raster  (Breite  der  Basis)  zurechtbie- 
gen.  Insbesondere  entsteht  dabei  durch  die  Ver- 
wendung  eines  Blechstreifens  kein  Abfall.  Das  so 
zurechtgebogene  U-förmige  Überbrückungsele- 
ment  kann  auf  einfache  Weise  eingesetzt  werden, 

25  ohne  daß  das  Stecksystem  verändert  wird.  Der 
Stecker  kann  dabei  vormontiert  angeliefert  werden 
und  läßt  sich  problemlos  mit  den  Überbrückungs- 
elementen  nachrüsten. 

In  einer  bevorzugten  Anwendungsform  der  so 
30  aus  einem  Blechstreifen  zurechtgebogenen  U-för- 

migen  Überbrückungselemente  wird  die  Verwen- 
dung  für  elektrische  Kontaktelemente,  insbesonde- 
re  für  elektrische  Kontaktelemente  in  der 
Schneidklemm-Technik,  vorgeschlagen  bei  denen 

35  zwei  einander  gegenüberliegende  Zinkenpaare  zwi- 
schen  sich  jeweils  einen  Einführschlitz  für  die  Kon- 
taktierung  von  Leitern  bilden,  wobei  das  U-förmige 
Überbrückungselement  mit  seinen  Schenkeln  der- 
art  in  die  Einführschlitze  benachbarter  elektrischer 

40  Kontaktelemente  einschiebbar  ist,  daß  die  Basis 
außen  an  den  Zinken  anliegt  und  sich  die  Schenkel 
senkrecht  zur  Längserstreckung  der  Einführschlitze 
ins  Innere  der  elektrischen  Kontaktelemente  er- 
streckt  und  bei  entsprechender  Länge  mit  ihren 

45  Spitzen  in  den  gegenüberliegenden  Einführschlit- 
zen  zu  liegen  kommen.  Im  praktischen  Anwen- 
dungsfall  werden  somit  die  Überbrückungselemen- 
te  waagerecht  liegend  so  von  oben  auf  die  elektri- 
schen  Kontaktelemente  aufgesteckt,  daß  die  gabel- 

50  förmigen  Zinkenpaare  das  Überbrückungselement 
im  Übergangsbereich  zwischen  Basis  und  Schenkel 
aufnehmen.  Dabei  kommt  die  flache  Basis  des  U- 
förmigen  Überbrückungselementes  an  den  eben- 
falls  flachen  Zinkenpaaren  zur  Anlage,  so  daß  nur 

55  ein  geringer  Überstand  entsteht,  der  allerdings  bei 
derartigen  elektrischen  Kontaktelementen  in  der 
Schneidklemm-Technik  unerheblich  ist.  Die  häufig- 
ste  Anwendungsform  wird  dabei  diejenige  sein,  bei 
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der  die  Länge  der  Schenkel  nur  so  kurz  ist,  daß 
ihre  Spitzen  nicht  in  den  gegenüberliegenden  Ein- 
führschlitzen  des  gegenüberliegenden  Zinkenpaa- 
res  zu  liegen  kommen,  sondern  frei  im  Innern  der 
elektrischen  Kontaktelemente  enden.  Auf  diese 
Weise  können  an  den  freien  Einführschlitzen  Leiter 
angeklemmt  werden,  ohne  daß  dies  durch  die 
Kurzschlußüberbrückung  beeinträchtigt  wird. 

Weiterhin  wird  mit  der  Erfindung  vorgeschla- 
gen,  daß  zur  Kurzschlußüberbrückung  mehrerer 
elektrischer  Kontaktelemente  eine  entsprechende 
Anzahl  von  Schenkeln  aneinandergereiht  aus  dem 
Blechstreifen  gebogen  sind  und  insgesamt  ein 
kammförmiges  Überbrückungselement  bilden.  Auf 
diese  Weise  wird  ein  Kurzschlußüberbrückungs- 
band  geschaffen,  das  auf  sehr  einfache  Weise  zur 
Überbrückung  einer  beliebigen  Polzahl  der  elektri- 
schen  Steckverbindung  geeignet  ist. 

Ein  derartiges  kammförmiges  Überbrückungs- 
element  kann  jedoch  nicht  nur  der  Kurzschlußüber- 
brückung  mehrerer  elektrischer  Kontaktelemente 
beliebiger  Polzahl  dienen,  sondern  kann  darüber 
hinaus  auch  als  sogenannte  Meterware  dienen,  von 
der  je  nach  Bedarf  entsprechend  kürzere  kammför- 
mige  Überbrückungselemente  oder  gar  U-förmige 
Überbrückungselemente  abgetrennt  werden  kön- 
nen.  Um  diesen  Abtrennvorgang  zu  erleichtern, 
wird  schließlich  gemäß  einem  weiteren  Merkmal 
der  Erfindung  vorgeschlagen,  daß  zwischen  den 
Schenkeln  des  kammförmigen  Überbrückungsele- 
mentes  in  den  Basen  jeweils  Sollbruchstellen  vor- 
gesehen  sind. 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  ergeben  sich 
aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  der  zugehöri- 
gen  Zeichnungen,  in  denen  verschiedene  Ausfüh- 
rungsformen  von  Kurzschlußüberbrückungen  zwi- 
schen  elektrischen  Kontaktelementen  einer  elektri- 
schen  Steckverbindung  jeweils  in  perspektivischer 
Weise  dargestellt  sind.  In  den  Zeichnungen  zeigt: 

Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  eines  U- 
förmigen  Überbrückungselements  mit  einer  recht- 
eckigen  Basis; 

Fig.  2  eine  zweite  Ausführungsform  eines  U- 
förmigen  Überbrückungselements  mit  einer  L-för- 
migen  Basis; 

Fig.  3  eine  dritte  Ausführungsform  eines  U- 
förmigen  Überbrückungselements  mit  einer  Z-för- 
migen  Basis; 

Fig.  4  das  Überbrückungselement  aus  Fig.  2 
vor  dem  Aufstecken  auf  zwei  einander  benachbarte 
elektrische  Kontaktelement; 

Fig.  5  die  Situation  aus  Fig.  4  nach  dem 
erfolgten  Aufstecken; 

Fig.  6  eine  Darstellung  entsprechend  Fig.  5, 
wobei  jedoch  die  beiden  elektrischen  Kontaktele- 
mente  sowie  das  Überbrückungselement  innerhalb 
eines  Steckgehäuses  der  elektrischen  Steckverbin- 
dung  angeordnet  sind; 

Fig.  7  das  Überbrückungselement  aus  Fig.  3 
nach  dem  Aufstecken  auf  zwei  benachbarte  elektri- 
sche  Kontaktelemente  einer  elektrischen  Steckver- 
bindung,  wobei  eines  der  elektrischen  Kontaktele- 

5  mente  zusätzlich  noch  mit  einem  Leiter  kontaktiert 
ist; 

Fig.  8  eine  vierte  Ausführungsform  eines  aus 
einem  Blechstreifen  gebogenen  U-förmigen  Über- 
brückungselements  vor  dem  Aufstecken  auf  zwei 

10  einander  benachbarte  elektrische  Kontaktelemente; 
Fig.  9  die  Situation  aus  Fig.  8  nach  dem 

erfolgten  Aufstecken; 
Fig.  10  eine  Darstellung  entsprechend  Fig.  9, 

jedoch  mit  einem  U-förmigen  Überbrückungsele- 
75  ment,  dessen  Schenkel  verkürzt  sind; 

Fig.  11  eine  gegenüber  der  in  Fig.  10  darge- 
stellten  Ausführungsform  eines  U-förmigen  Über- 
brückungselementes  etwas  modifizierte  Ausfüh- 
rungsform  mit  einer  verlängerter  Basis  zum  Über- 

20  brücken  nicht  benachbarter  elektrischer  Kontaktele- 
mente. 

In  den  Fig.  1  bis  3  sind  verschiedene  Ausfüh- 
rungsformen  von  U-förmigen  Überbrückungsele- 

25  menten  1  dargestellt,  die  bei  einander  benachbar- 
ten  elektrischen  Kontaktelementen  2  von  elektri- 
schen  Steckverbindungen  3,  wie  sie  in  den  Fig.  4 
bis  7  dargestellt  sind,  eine  Kurzschlußüberbrük- 
kung  durch  Aufstecken  bilden  sollen. 

30  Die  in  Fig.  1  dargestellte  erste  Ausführungs- 
form  eines  U-förmigen  Überbrückungselements  1 
besteht  aus  einer  rechteckigen,  flächigen  Basis  4. 
An  einander  gegenüberliegenden  Kanten  5  dieser 
Basis  4  ist  jeweils  ein  senkrecht  abstehender 

35  Schenkel  6  angeformt,  so  daß  die  Basis  4  zusam- 
men  mit  diesen  Schenkeln  6  die  U-Form  des  Über- 
brückungselements  1  bilden.  An  den  freien  Enden 
dieser  Schenkel  6  sind  jeweils  senkrecht  nach  au- 
ßen  abstehende  Flügel  7  angeformt,  und  zwar  ins- 

40  gesamt  vier  Stück.  Das  so  aus  einer  Basis  4,  zwei 
Schenkeln  6  sowie  vier  Flügeln  7  bestehende 
Überbrückungselement  1  ist  aus  einem  Blechform- 
teil  ausgestanzt  und  entsprechend  gebogen  wor- 
den. 

45  Die  in  Fig.  2  dargestellte  zweite  Ausführungs- 
form  des  U-förmigen  Überbrückungselements  1 
unterscheidet  sich  von  der  in  Fig.  1  dargestellten 
ersten  Ausführungsform  dadurch,  daß  die  Basis  4 
L-förmig  ausgebildet  ist  und  einen  Winkel  bildet 

so  bzw.  eine  Aussparung  aufweist.  Demzufolge  ist  der 
in  der  Zeichnung  hintere  Schenkel  6  des  Überbrük- 
kungselements  1  in  seiner  Breite  verkürzt.  Entspre- 
chend  ist  auch  nur  an  diesem  hinteren  Schenkel  6 
ein  Flügel  7  angeformt,  so  daß  dieses  Überbrük- 

55  kungselement  1  insgesamt  drei  Flügel  7  besitzt. 
Die  in  Fig.  3  dargestellte  dritte  Ausführungs- 

form  eines  Überbrückungselements  1  schließlich 
besitzt  eine  im  wesentlichen  Z-förmige  Basis  4, 

4 
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leren  Abschnitte  rechtwinklig  zueinander  verlaufen. 
3ei  dieser  Form  der  Basis  4  sind  entsprechend  die 
3reiten  der  Schenkel  6  verkürzt.  Darüber  hinaus  ist 
an  jedem  der  Schenkel  6  nur  jeweils  ein  Flügel  7 
angeformt,  und  zwar  an  der  Außenseite,  so  daß 
dieses  Überbrückungselement  1  insgesamt  nur 
zwei  Flügel  7  besitzt. 

In  Fig.  4  ist  eine  elektrische  Steckverbindung  3 
sestehend  aus  einer  Reihe  von  elektrischen  Kon- 
:aktelementen  2  dargestellt,  wobei  von  dieser  Rei- 
ie  jedoch  nur  zwei  der  elektrischen  Kontaktele- 
nente  2  dargestellt  sind.  Diese  elektrischen  Kon- 
:aktelements  2  besitzen  jeweils  ein  Blattfederpaar 
3,  deren  Blattfedern  8  in  ihren  vorderen  Enden 
aneinanderliegen.  An  den  oberen  Enden  dieser 
Blattfedern  8  ist  jeweils  ein  Zinkenpaar  9  angeord- 
net,  wobei  die  Zinken  9  eines  jeden  Zinkenpaares 
eweils  einen  Einführschlitz  10  zum  Kontaktieren 
3ines  Leiters  1  1  bilden,  wie  dies  beispielsweise  im 
Zusammenhang  mit  einer  anderen  Ausführungs- 
form  des  Überbrückungselements  1  in  Fig.  7  dar- 
gestellt  und  zu  erkennen  ist.  Die  elektrischen  Kon- 
taktelemente  2  sind  ebenfalls  aus  einem  Blechteil 
ausgestanzt  und  entsprechend  geformt  worden. 

In  Fig.  4  ist  die  Situation  vor  dem  Aufstecken 
sines  Überbrückungselements  1  dargestellt,  und 
zwar  in  einer  Ausführungsform,  wie  sie  in  Fig.  2 
dargestellt  ist.  Das  U-förmige  Überbrückungsele- 
ment  1  wird  in  Richtung  des  Pfeiles  P  so  nach 
unten  gesteckt,  daß  die  beiden  Schenkel  6  des 
Überbrückungselements  1  in  den  Einführschlitzen 
10  der  beiden  elektrischen  Kontaktelemente  2  zu 
liegen  kommen,  wie  in  der  Endposition  gemäß  Fig. 
5  zu  erkennen  ist.  In  dieser  Endstellung  liegen  die 
Flügel  7  an  der  Außenseite  der  Zinken  9  an  und 
verhindern  somit  ein  Verrutschen  des  Überbrük- 
kungselements  1  in  der  Tunnelrichtung.  Bei  dieser 
Ausführungsform  des  Überbrückungselements  1 
mit  einer  L-förmigen  Basis  4  bleibt  der  in  der 
Zeichnung  hinterste  Einführschlitz  10  (des  hinteren 
elektrischen  Kontaktelements  2)  frei. 

In  Fig.  6  ist  strichpunktiert  ein  Steckgehäuse 
12  der  elektrischen  Steckverbindung  3  angedeutet, 
in  dem  die  beiden  elektrischen  Kontaktelemente  2 
angeordnet  und  mittels  des  U-förmigen  Überbrük- 
kungselements  1  kurschlußüberbrückt  sind. 

In  Fig.  7  schließlich  sind  die  gleichen  elektri- 
schen  Kontaktelemente  2  wie  in  dem  Ausführungs- 
beispiel  gemäß  den  Fig.  4  bis  6  dargestellt.  Aller- 
dings  sind  sie  mit  einem  Überbrückungselement  1 
kurzschlußüberbrückt,  wie  es  in  Fig.  3  dargestellt 
ist,  d.h.  das  Überbrückungselement  1  besitzt  eine 
Z-förmige  Basis  4.  Bis  auf  diese  Abweichung  ist 
das  Überbrückungselement  1  in  der  gleichen  Wei- 
se  auf  die  einander  benachbarten  elektrischen  Kon- 
taktelemente  2  aufgesteckt,  wie  dies  bereits  in  dem 
Ausführungsbeispiel  gemäß  den  Fig.  4  bis  6  be- 
reits  der  Fall  war.  Der  Unterschied  besteht  lediglich 

darin,  daß  durch  die  Z-Form  der  Basis  3  des  Über- 
brückungselements  1  der  vorderste  Einführschlitz 
10  (des  vorderen  elektrischen  Kontakteiements  2) 
freibleibt,  so  daß  dieser  eine  Schneid-Klemm-Ver- 

5  bindung  für  einen  Leiter  1  1  bildet,  wie  in  Fig.  7  zu 
erkennen  ist. 

Eine  vierte  Ausführungsform  eines  U-förmigen 
Überbrückungselements  1,  die  sich  von  der  Grund- 
konzeption  her  von  den  ersten  drei  Ausführungsfor- 

to  men  unterscheidet,  ist  schließlich  in  den  Fig.  8  bis 
1  0  dargestellt. 

Insbesondere  in  der  Darstellung  gemäß  Fig.  8 
ist  zu  erkennen,  daß  das  U-förmige  Überbrük- 
kungselement  1  aus  einem  schmalen  Blechstreifen 

15  zurechtgebogen  ist,  wobei  zur  Bildung  der  Schen- 
kel  6  der  Blechstreifen  zunächst  um  90°  aus  der 
ursprünglichen  Richtung  gebogen  wird,  so  daß  ein 
erster  Teiischenkel  6'  entsteht.  Entsprechend  der 
Länge  des  Schenkels  6  wird  der  Blechstreifen  um 

20  180°  derart  zurückgebogen,  daß  der  so  gebildete 
zweite  Teilschenkel  6"  am  ersten  Teilschenkel  6 
anliegt.  Schließlich  wird  der  Blechstreifen  wieder  in 
die  ursprüngliche  Richtung  gebogen,  wonach  sich 
der  selbe  Biegevorgang  zur  Bildung  des  zweiten 

25  Schenkels  6  wiederholt.  Bei  der  Darstellung  in  Fig. 
8  sind  nur  zwei  Schenkel  6  zu  erkennen.  Jedoch 
sind  auf  dem  Blechstreifen  links  und  rechts  noch 
weitere  Schenkel  gebogen,  die  der  Einfachheit  hal- 
ber  jedoch  weggelassen  werden.  Insbesondere  ist 

30  es  durch  die  kammartige  Anein  anderreihung  der 
Schenkel  6  möglich,  ein  Kurzschlußüberbrückungs- 
band  zu  schaffen,  das  geeignet  ist,  eine  beliebige 
Polzahl  zu  überbrücken. 

Die  Situation  nach  dem  Aufstrecken  auf  zwei 
35  einander  benachbarte  elektrische  Kontaktelemente 

ist  in  Fig.  9  dargestellt.  Dabei  ist  zu  erkennen,  daß 
die  an  sich  flächenhaften  Schenkel  6  in  den  Ein- 
führschlitzen  10  in  der  gezeigten  Darstellung  senk- 
recht  zu  liegen  kommen,  wobei  die  Basis  4  außen 

40  an  den  Zinken  9  flächig  anliegt.  Die  vorderen  En- 
den  der  Schenkel  6  kommen  dabei  in  den  gegen- 
überliegenden  Einführschiitzen  10  zu  liegen. 

In  Fig.  10  ist  eine  etwas  abgewandelte  Ausfüh- 
rungsform  des  in  den  Fig.  8  und  9  dargestellten 

45  Überbrückungselements  1  dargestellt.  Der  Unter- 
schied  besteht  darin,  daß  bei  der  in  Fig.  10  darge- 
stellten  Ausführungsform  die  Schenkel  6  etwas  kür- 
zer  ausgebildet  sind,  so  daß  sie  bereits  vor  den 
hinteren  Zinken  9  enden  und  nicht  von  den  hinte- 

50  ren  Einführschlitzen  10  aufgenommen  werden.  Auf 
diese  Weise  ist  es  möglich,  Leiter  11  in  diesen 
freien  Einführschlitzen  10  anzuklemmen. 

In  Fig.  11  schließlich  ist  ein  Überbrückungsele- 
ment  1  dargestellt,  das  gegenüber  der  in  Fig.  10 

55  dargestellten  Ausführungsform  etwas  modifiziert 
worden  ist.  Der  Unterschied  besteht  darin,  daß  bei 
dieser  Ausführungsform  des  Überbrückungsele- 
ments  1  die  Basis  4  verlängert  ist,  so  daß  damit 

5 
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elektrische  Kontaktelemente  2  elektrisch  überbrückt 
werden  können,  die  nicht  benachbart  sind. 

In  Fig.  11  sind  zu  diesem  Zweck  vier  elektri- 
sche.  Kontaktelemente  2  mit  den  Positionen  A,  B,  C 
und  D  dargestellt,  wobei  das  Überbrückungsele- 
ment  1  das  vorderste  elektrische  Kontakt  element  2 
an  der  Position  A  mit  dem  hintersten  elektrischen 
Kontaktelement  2  an  der  Position  D  elektrisch  ver- 
binden  soll.  Zu  diesem  Zweck  werden  die  beiden 
Schenkel  6  des  Überbrückungselements  1  in  die 
entsprechenden  Einführschlitze  10  dieser  beiden 
miteinander  zu  verbindenden  elektrischen  Kontakt- 
elemente  2  von  oben  eingeführt  und  auf  diese 
Weise  der  elektrische  Kontakt  hergestellt.  Dabei 
weist  die  Basis  4  des  Überbrückungselements  1  zu 
den  Linken  9  der  elektrischen  Kontaktelemente  2 
an  den  beiden  mittleren  Positionen  B  und  C  einen 
Abstand  auf,  so  daß  nur  die  beiden  äußeren  elektri- 
schen  Kontaktelemente  2  an  den  Positionen  A  und 
D  miteinander  verbunden  sind.  Wie  bei  der  Ausfüh- 
rungsform  in  Fig.  10  kommen  nur  die  vorderen 
Enden  der  Schenkel  6  des  Überbrückungselements 
1  in  den  Einführschlitzen  10  der  entsprechenden 
elektrischen  Kontaktelemente  2  zu  liegen,  so  daß 
die  elektrischen  Kontakteiemente  2  an  sämtlichen 
Positionen  A,  B,  C  und  D  mit  Leiterkabeln  ange- 
schlagen  werden  können.  Dies  läßt  alle  Möglichkei- 
ten  der  Kontaktierung  bei  beliebiger  Polzahl  offen. 
So  sind  in  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
die  beiden  äußeren  elektrischen  Kontaktelemente  2 
überbrückt,  während  die  beiden  mittleren  elektri- 
schen  Kontaktelemente  für  andere  Kontakte  im 
Schneidklemmverfahren  frei  sind. 

Bezugszeichenliste 

1  Überbrückungselement 
2  elektrisches  Kontaktelement 
3  elektrische  Steckverbindung 
4  Basis 
5  Kante 
6  Schenkel 
6  Teilschenkel 
6'  Teilschenkel 
7  Flügel 
8  Blattfeder 
9  Zinken 
10  Einführschiitz 
11  Leiter 
12  Steckgehäuse 
P  Pfeil 
A  Position 
B  Position 
C  Position 
D  Position 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  für  eine  Kurzschlußüberbrük- 
kung  zwischen  elektrischen  Kontaktelementen  (2) 

5  einer  elektrischen  Steckverbindung  (3),  insbeson- 
dere  Kabelsteckverbindung,  bei  der  die  elektri- 
schen  Kontaktelement  (2)  in  einer  Reihe  in  einem 
Steckgehäuse  (12)  der  elektrischen  Steckverbin- 
dung  (3)  angeordnet  sind, 

10  gekennzeichnet  durch 
ein  im  wesentlichen  U-förmiges  elektrisch  leitendes 
Überbrückungselement  (1),  das  mit  seinen  beiden 
Schenkeln  (6)  jeweils  mit  diesen  auf  die  elektri- 
schen  Kontaktelemente  (2)  aufstreckbar  ist  und 

75  nach  dem  Aufstrecken  mit  diesen  in  elektrischem 
Kontakt  steht. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  U-förmige  Überbrückungs- 
element  (1)  eine  rechteckige,  flächige  Basis  (4) 

20  aufweist,  an  deren  beiden  einander  gegenüberlie- 
genden,  seitlichen  Kanten  (5)  jeweils  ebenfalls 
rechteckige,  flächige  Schenkel  (6)  angeformt  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  U-förmige  Überbrückungs- 

25  element  (1)  eine  L-förmige,  flächige  Basis  (4)  auf- 
weist,  an  deren  beiden  einander  gegenüberliegen- 
den,  seitlichen  Kanten  (5)  jeweils  ebenfalls  rechtek- 
kige,  flächige  Schenkel  (6)  angeformt  sind,  wobei 
an  der  verkürzten  Kante  (5)  der  Basis  (4)  der 

30  Schenkel  (6)  im  Vergleich  zum  anderen  Schenkel 
(6)  entsprechend  in  der  Breite  verkürzt  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  U-förmige  Überbrückungs- 
element  (1)  eine  im  wesentlichen  Z-förmige,  flächi- 

35  ge  Basis  (4)  aufweist,  an  deren  beiden  einander 
gegenüberliegenden,  verkürzten  seitlichen  Kanten 
(5)  jeweils  ebenfalls  rechteckige,  flächige  Schenkel 
(6)  angeformt  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
40  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  flächigen 

Schenkeln  (6)  des  U-förmigen  Überbrückungsele- 
ments  (1)  im  Bereich  ihrer  freien  Enden  senkrecht 
abstehende  Flügel  (7)  angeformt  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
45  5,  gekennzeichnet  durch  die  Verwendung  der  U- 

förmigen  Überbrückungselemente  (1)  für  elektri- 
sche  Kontaktelemente  (2),  insbesondere  für  elektri- 
sche  Kontaktelemente  (2)  in  der  Schneidklemm- 
Technik,  bei  denen  zwei  einander  gegenüberlie- 

50  gende  Zinkenpaare  (9)  zwischen  sich  jeweils  einen 
Einführschlitz  (10)  für  die  Kontaktierung  von  Leitern 
(11)  bilden,  wobei  in  diese  Einführungsschlitze  (10) 
des  jeweiligen  elektrischen  Kontaktelements  (2)  das 
U-förmige  Überbrückungselement  (1)  mit  seinem 

55  einen  Schenkel  (6)  einschiebbar  ist  und  wobei  ge- 
gebenenfalls  die  Fiügel  (7)  außen  an  den  Zinken 
(9)  anliegen. 

6 
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7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  U-förmige 
Überbrückungselement  (1)  aus  einem  ausgestanz- 
ten  Blechformteil  entsprechend  gebogen  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Kurzschluß- 
überbrückung  mehrerer  elektrischer  Kontaktele- 
mente  (2)  mehrere  U-förmige  Überbrückungsele- 
ments  (1)  aneinandergereiht  sind  und  insgesamt 
ein  kammförmiges  Überbrückungselement  bilden.  w 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  U-förmige  Überbrückungs- 
element  (1)  aus  einem  Blechstreifen  gebogen  ist, 
wobei  zur  Bildung  der  Schenkel  (6)  der  Blechstrei- 
fen  zunächst  um  90°  gebogen  und  ein  erster  Teil-  75 
schenke!  (6  )  gebildet  wird,  wobei  anschließend  der 
Blechstreifen  um  180°  in  die  entgegengesetzte 
Richtung  zurückgebogen  und  ein  am  ersten  Teil- 
schenkel  (6')  anliegender,  entsprechender  zweiter 
Teilschenkel  (6")  gebildet  wird  und  wobei  schließ-  20 
lieh  der  Blechstreifen  um  90°  wieder  in  die  ur- 
sprüngliche  Richtung  mit  dieser  fluchtend  zur  Bil- 
dung  einer  Basis  (4)  gebogen  wird,  wonach  der 
zweite  Schenkel  (6)  in  entsprechender  Weise  gebo- 
gen  wird.  25 

1  0.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  gekennzeich- 
net  durch  die  Verwendung  des  U-förmigen  Über- 
brückungselementes  (1)  für  elektrische  Kontaktele- 
mente  (2),  insbesondere  für  elektrische  Kontaktele- 
mente  (2)  in  der  Schneidklemm-Technik,  bei  denen  30 
zwei  einander  gegenüberliegende  Zinkenpaare  (9) 
zwischen  sich  jeweils  einen  Einführschlitz  (10)  für 
die  Kontaktierung  von  Leitern  (11)  bilden,  wobei 
das  U-förmige  Überbrückungselement  (1)  mit  sei- 
nen  Schenkeln  (6)  derart  in  die  Einführschlitze  (10)  35 
benachbarter  elektrischer  Kontaktelemente  (2)  ein- 
schiebbar  ist,  daß  die  Basis  (4)  außen  an  den 
Zinken  (9)  anliegt  und  sich  die  Schenkel  (6)  senk- 
recht  zur  Längserstreckung  der  Einführschlitze  (10) 
ins  Innere  der  elektrischen  Kontaktelemente  (2)  er-  40 
strecken  und  bei  ent  sprechender  Länge  mit  ihren 
Spitzen  in  den  gegenüberliegenden  Einführschlit- 
zen  (10)  zu  liegen  kommen. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9  oder  10,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zur  Kurzschlußüber-  45 
brückung  mehrerer  elektrischer  Kontaktelemente 
(2)  eine  entsprechende  Anzahl  von  Schenkeln  (6) 
aneinandergereiht  aus  dem  Blechstreifen  gebogen 
sind  und  insgesamt  ein  kammförmiges  Überbrük- 
kungselement  bilden.  so 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  Schenkeln  (6) 
des  kammförmigen  Überbrückungselements  in  den 
Basen  (4)  jeweils  Sollbruchstellen  vorgesehen  sind. 
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